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Denkmal für Nazi-Widerstandsgruppe in
Berlin beschmiert: Polizei ermittelt

Ein Denkmal zur Erinnerung an die Nazi-
Widerstandsgruppe &amp;#8222;Rote

Kapelle&amp;#8220; in Berlin-Lichtenberg wurde mit
einem Hakenkreuz beschmiert. Das Denkmal befindet sich

in einer Grünanlage an der Schulze-Boysen-Straße. Eine
Anwohnerin meldete die Sachbeschädigung und entdeckte
auch ein weiteres Hakenkreuz auf einem nahe gelegenen

Müllverschlag. Die Polizei ermittelt wegen
gemeinschädlicher Sachbeschädigung und dem

Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger und
terroristischer Organisationen. Diese Beschmierung ist ein
bedauerlicher Akt von Vandalismus und zeigt einen Mangel

an Respekt vor der Geschichte und den Opfern des
Nationalsozialismus. Das Denkmal erinnert an die mutigen
Mitglieder der &amp;#8222;Roten Kapelle&amp;#8220;,
die sich während des Zweiten Weltkriegs gegen das NS-

Regime stellten und &amp;hellip;

Ein Denkmal zur Erinnerung an die Nazi-Widerstandsgruppe
„Rote Kapelle“ in Berlin-Lichtenberg wurde mit einem
Hakenkreuz beschmiert. Das Denkmal befindet sich in einer
Grünanlage an der Schulze-Boysen-Straße. Eine Anwohnerin
meldete die Sachbeschädigung und entdeckte auch ein weiteres
Hakenkreuz auf einem nahe gelegenen Müllverschlag. Die
Polizei ermittelt wegen gemeinschädlicher Sachbeschädigung
und dem Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger und
terroristischer Organisationen.

Diese Beschmierung ist ein bedauerlicher Akt von Vandalismus
und zeigt einen Mangel an Respekt vor der Geschichte und den
Opfern des Nationalsozialismus. Das Denkmal erinnert an die
mutigen Mitglieder der „Roten Kapelle“, die sich während des



Zweiten Weltkriegs gegen das NS-Regime stellten und für
Freiheit und Gerechtigkeit kämpften.

Der Vorfall unterstreicht die Bedeutung des Denkmalschutzes
und der Erinnerungskultur, insbesondere in Berlin, einer Stadt,
die eine lange und komplexe Geschichte des
Nationalsozialismus und des Widerstands dagegen hat. Solche
Vorfälle zeigen, dass wir weiterhin daran arbeiten müssen, die
Erinnerung an die Gräueltaten des Holocausts und des Zweiten
Weltkriegs lebendig zu halten und gegen Antisemitismus und
rechtsextremistische Ideologien vorzugehen.

Es ist wichtig, dass die Verantwortlichen für diese
Sachbeschädigung ermittelt und zur Rechenschaft gezogen
werden. Die Polizei und der polizeiliche Staatsschutz des
Landeskriminalamtes setzen alles daran, die Täter zu
identifizieren und anzuklagen. Die lokale Gemeinschaft sollte
sich zusammenschließen, um solche Vorfälle zu verurteilen und
deutlich zu machen, dass solche Handlungen in unserer Stadt
nicht toleriert werden. Wir müssen uns gemeinsam für eine
offene und tolerante Gesellschaft einsetzen, in der solche
extremistischen Ideologien keinen Platz haben.
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